
Amts - und Anzeige-Patt für Wildbad und Umgebung,
y-- — -

Erscheint Dienstag , Donnerstag n . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Illustrirten Sonntagsvkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Vezirk 1 ^ 15 ^ ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.
iS-- ^

^ - -
! Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinlpaltige
> Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg .,
! bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬

testens den Tag zuvor Abends 4 Uhr aufgegeben
^ werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra -
! batt - Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
! Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.
- yd

Urs . 84 . Dienstag , 4 . Wovernber 1890 26. tatu-gang .
Bestellungen ans die „ Wildbader

Chronik " samt „ Jllustr . Unterhaltungs¬blatt" für die Monate

November u . Dezember
werden täglich von der Expedition , sowie
von allen Postämtern und Postboten ent¬
gegen genommen .

Der Abonnements - Preis beträgt für
beide Monate zusammen 75 Pfg . ohne
Postzuschlag.

Württemberg .
Stuttgart , 31 . Okt . Heute nachmittagIlle Uhr ist der König von seinem Aufent¬

halt in Bebenhausen mittelst Extrazugs zum' Winteraufenhalt wieder hier eingetroffen. Der
König, welcher sehr wohl aussieht , wurde von
dem zahlreichen Publikum , welches sich vor
dem Bahnhof aufgestellt hatte, lebhaft begrüßt .
Der neue in Verbindung mit den Königlichen
Gemächern angelegte Wintergarten ist voll¬
ständig fertiggestellt und hat auch elektrische
Beleuchtung erhalten .

— Am Dienstag den 4 . November wer¬
den bei den Truppenteilen des königl . Armee¬
korps die Rekruten zum Dienst mit der Waffe
eingestellt . Die Rekruten zum Dienst ohne
Waffe (Oekonomiehandwerker und Kranken¬
wärter ) sind bereits am 1 . Okt ., die Kaval¬
lerie-Rekruten am 3 . Okt. , eingestellt worden.
Die Rekruten für die 16 . (k. w .) Eisenbahn¬
kompagnie werden am 3 . , für das 8 . Inf -
Reg . Nr . 126 am 6 . Nov . eingestellt . Sämt¬
liche Rekruten werden in den Bezirksstabs-
guartieren gesammelt und von Begleitsmann -
schaften , welche die Jnf .-Reg . Tags vorher
dorthin senden , den Truppenteilen zugeführt .

Keilbronn . Unter den Ersatzreservisten 1
Kl , welche kürzlich ihre lOwöchige Dienstzeit ab¬
dienten und letzten Samstag entlassen wurden,befand sich ein junger Mann , von hier, der
die Anlegung von Waffen verweigerte, weil
ihm sein Glaube (er gehört einer Sekte an)
dieses verbiete. Alle Vorstellungen waren um¬
sonst , er bleb bei seiner Weigerung . Derselbe
wurde hierauf 4 Wochen in Arrest verbracht,alsdann 14 Tage wieder frei behandelt und
nach seiner wieder' llten Weigerung nochmals
mit 4 Wochen bei rcht. Heute wurde er frei¬
gelassen .

Klst-ngerberg bei Maulbronn , 30. Okt .
In dem Kgl . Weingut Elfingerberg war auf
gestern Vorm , der Verkauf von ca . 50 Hekl . Früh¬
gewächs, Portugieser Wein im Gewicht von 74
Grad , anber ->umt . Angeboten wurden 55
Mark pro Hektl . , unter 65 Mark wurde er
aber nicht abgegeben. Die Hauptlese beginnt >

am Montag . Der Ertrag des ganzen Berges
(33 Morgen bebaut) wird auf 270 bis 300
Hektl . geschätzt.

Tübingen , 30 . Okt . Durch Allerhöchste
Entschließung wurde der zum Tod verurteilte
Raubmörder Mikeler von Rottenburg zu lebens¬
länglichem Gefängnis begnadigt und heute in
das Landesgefängnis in Stuttgart abgeführt .

Hberndorf, 28 . Okt. Mit dem gestrigen
Tage wurde in der hiesigen Waffenfabrik das
200,000 Gewehr an den Chef der k . otto-
manischen Waffenprüfungskommission, General
Chakir Pascha abgeliefert und aus diesem An¬
laß den die Waffe übergebenden Arbeitern
ein kleines Geschenk verabreicht. Die bis jetzt
neugelieferten Gewehre hatten ein Kaliber von
9 Millim ., während die noch zu liefernden
300,000 Stück mit dem Kaliber 7,56 herge¬
stellt werden sollen . Dazu bedarf die Fabrik
neuer Maschinen, und bis zu der Fertigstellung
und Montierung dieser tritt eine bedeutende
Geschäftverminderung ein, die einige Monate
dauern wird . Aus diesem Grunde haben
bereits mehrere Hundert von Arbeitern die
Stadt verlassen .

Rundschau .
München, 31 . Oktbr . Geheimrat von

Nuß bäum , Generalstabsarzt und Uuiversi-
tätsprofessor , ist heute morgen 4 Uhr nach
langem , schwerem Leiden gestorben. Ein
Chirurg von Weltruf und ein Operateur ersten
Ranges ist mit Geh .-Rat Dr . von Nußbaum
aus dem Leben geschieden und zugleich ein
Mann , der sein Dasein ausschließlich dem
Wöhle der Menschheit geweiht hatte und der
ein stets bereiter Freund und Helfer der Ar¬
men war . Wenn je von einem Arzte, so gilt
von ihm das Wort des berühmten Galenus :
nur derjenige vermöge das höchste Ziel der
Wissenschaft zu erreichen, der sie erlerne, um ein
Wohlthäter der Menschheit zu werden. Daß
aber der nun Verstorbene dies höchste Ziel er¬
reicht hat , darüber sind alle Sachverständigen
einig , und sein Name wird würdig denen
eines Langenbeck , Billroth , Esmarch , Berg¬
mann , Nothnagel und anderen zur Seite ge¬
stellt , denen es zu danken ist , daß Deutsch¬
land neben England die geistige Führerschaft
auf diesem Gebiete der Heilkunde errungen
hat und bewahrt.

Werlin, 30 . Okt . Der Kaiser fuhr ge¬
stern mit dem Großfürsten Wladimir in der
Troika (russ . Dreigespann, Geschenk des Za-
ren)in der Umgebung von Potsdam spazieren.
Der Großfürst hat dem Kaiser zwei mächtige
Geweihe von Hirschen , die er selbst erlegte ,
mitgebracht.

— Der „ N . A . Z " wird geschrieben : vr .
Karl Peters erklärt es für unrichtig, daß er

seine afrikanischen Erfahrungen , Erlebnisse und
Forscbungen in Amerika zu Geld machen wolle.
Allerdings sei wahr , daß ihm die Leitungen
amerikanischer Blätter außergewöhnlich große
Honorare für seine Veröffentlichungen geboten
haben, sowie daß ihn ein amerikanisches Konnte
einlud, eine Reihe Vorträge gegen ein Hono¬
rar von 2000 Doll, für den Abend zu halten,
jedoch habe er alles abgelehnt.

Aus Warzin wird geschrieben : Der Auf¬
enthalt des Fürsten Bismarck auf seinen hies.
Besitzungen war ursprünglich nur auf einige
Wochen berechnet ; da aber der Fürst gewohnt
ist, alle auf seinen Gütern neu getroffenen
Einrichtungen zu kontrolieren, wozu vor allem
die Dampfmolkerei , die Papierfabrik , Mühlen
u . s . w . gehören, wurde der Aufenthalt auf
einige Monate ausgedehnt . Die Abreise nach
Friedrichsruh ist nun für die nächsten Wochen
vorläufig festgesetzt. Das Befinden des Für¬
sten ist nach wie vor das denkbar beste und
wie er sich selbst äußert, bekommt ihm die
Ruhe des Landlebens ganz vorzüglich .

In Wremen sind in den letzten beiden
Tagen 10,000 Auswanderer nach Brasilienaus Russisch -Polen und Volhynten eingetroffen.
Weitere Zuzüge werden in den nächsten Tagen
erwartet .

Straßburg , 27 . Okt (Buffalo Bill.)
Die „Str . P . " meldet : Die Pferde , Maul¬
tiere , Büffel von Buffalo Bils „ Wild West"
wurden heute Vormittag zur Bahn geschafft
und dort verladen . Die Tiere und der Wa¬
genpark werden in das leerstehende Anwesen
der ehemaligen Wols'schen Cichorienfabrik in
Ried bei Benfeld verbracht, wo die Tiere den
Winter über verbleiben, die Mannschaften,
Indianer und Cowboys begeben

''
sich heute

oder morgen nach Amerika zurück.
- - Aus Westerland kommt die Nach¬

richt , daß das englische Schiff „ Erik Behrend-
sen " mit einer Besatzung von 5 Mann am
29 . Oktober morgens bei Wenningstädt auf
Sylt gestrandet und 500 Meter von der Küste
gesunken ist . Die Mannschaften hatten sich
den Tag über am Mast' festgebunden, abends
9 Uhr gingen dann 2 Männer mittelst der
Raketenleine über, von denen einer gerettet,
der andere ertrunken ist . Am nächsten Tag
waren alle Rettungsversuche mittelst Bootes
vergeblich . Der Kapitän ist ebenfalls umge¬
kommen . Das zur Hilfe gesandte Rettungs¬
boot von Amrum ist am Donnerstag Abend
bei Hörnum auf Sylt gekentert , wobei die
Besatzung von 11 Mann ertrunken ist .

Luxemburg , 31 . Okt . Der Herzog von
Nassau wird ein Manifest an die luxembur¬
gische Bevölkerung veröffentlichen . Die An¬
kunft des Herzogs soll am 6 . Nov . erfolgen.

West, 29 . Okt . In Laczhaza wurde der
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reiche Getreidehändler Bleier samt seiner jun¬
gen Frau , zwei Kindern und den Dienstboten
heute Nacht ermordet. Die Besitzung wurde
ausgeraubt . Die That geschah durch bewaff¬
nete Räuber .

Goulon, 29 . Okt . Ein unerhörter Skan¬
dal regt die Stadt auf . Die Frau eines höheren
Marineoffiziers , sowie eine staatlich angeftellte
Hebamme und der Oberbürgermeister wurden
heute verhaftet wegen eines schweren sittlichen
Verbrechens.

Mewyork, 29 . Okt. Die Mac Kinley -
Bill hat einige Kaufleute schon völlig ruinirt
und andere wollen das Geschäft aufstecken.
Große Firmen zweifeln ob sie noch durch den
Winter kommen können . 50 der Hauptimpor¬
teure von Newyork hielten gestern eine Ver¬
sammlung ab um gegen die Mac Kinley-Bill
zu protestieren

Amerika . Alle Sträflinge des Gefäng¬
nisses von Vincennes in Jndiania sind ent¬
nahm . Sie bewerkstelligten ihre Flucht durch
einen Abort . In der Umgegend der Stadt
sind seitdem sehr viele Einbrüche vorgekommen
und die Bürger schweben in Angst und Zagen .

Aus Stadt und Umgebung .
— Die Kontroll - Versammlungen

im Kompagniebezirk Neuenbürg finden nicht
wie in Nr. 88 d . Bl . angegeben am 7 . und
8 . , sondern am 28 . und 29 . Nov . d . I .
statt und zwar : in Wildbad am 29 . Nov .,
nachm. 3 Uhr bei der Trinkhalle ; inSchöm -
berg am 28. Nov ., vorm , halb 10 Uhr beim
Rathaus ; in Neuenbürg am 28. Nov . ,
nachm. 2 Uhr hinter der Kirche ; inHerren -
alb am 29 . Nov ., vormittags halb 9 Uhr
beim Rathaus.

— In den Rindviehstallungen des Far-
renhalters Christian Schraft und des Georg
Stieringerin Enzklösterl e , sowiedesJohann
Michael Rexer in Maisenbach ist die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen. Viehhändler,
welche Vieh aus den Gemeinden Enzklösterle ,
Jgelsloch mit Unterkollbach, Maisenbach mit
Zainen , Oberlengenhardt , Schömberg und
Schwarzenberg wegbringen wollen , bedürfen
hiezu eines ärztlichen Zeugnisses.

Tnikrhalikndrs.
Kin Werörecher .

Erzählung von FeodorBern .
.(Schluß .)

Am schwersten von allen hatte Frau von
Friesen gelitten. Ihre Gesundheit war durch
all die Aufregungen so zerrüttet , daß die
Aerzte für ihr Leben besorgt wurden .

Im nächsten Frühjahr — man hatte bis
dahin immer noch nichts über Buchen gehört
— mußte sie auf der Aerzte Anraten eine
Reise nach Italien unternehmen . Sie war
gern dazu bereit . Sie durfte hoffen , daß die
Eindrücke der Reise die Erinnerung an die
Vergangenheit in ihr verwischen würden . Ver¬
gessen — vergessen , das war das einzige , wo¬
nach sie sich sehnte . Nur dadurch konnte sie
ein Leben wieder gewinnen, das frei und un¬
befangen um sich schaute . Nur dadurch konnte
sie für Glück und Gesellschaft wieder zugäng¬
lich werden.

Mit den besten Erwartungen trat sie die
Reise an . Sie wählte den Weg durch Tirol.
Schon jetzt heiterte sich ihr Gemüt auf, ihre
Brust weiterte sich . Noch mehr hoffte sie von
Italien , nach dem sie sich immer gesehnt hatte.

Ein Diener und eine Freundin begleiteten
sie. Sie fühlte sich deßhalb in dem fremden

Land nicht allein . Außerdem konnte sie mit
aller Bequemlichkeit reisen , da die Kosten nicht
in Anschlag kamen . In ihrem Reisewagen
fühlte sie sich überall heimisch.

Wochenlang war sie bereits in Italien
und sie war entzückt über dieses Land , über
den Himmel des Südens . An Buchen dachte
sie nur selten — sie wollte nicht mehr an ihn
denken . Der weilte sicherlich längst in Ame¬
rika .

Sie befand sich auf dem Wege nach Flo¬
renz. Es war ein wundervoll schöner Mor¬
gen . Noch war die Sonne nicht lästig. Sie
hatte den Wagen zurückschlagen lassen, um
ungestörter und frei die herrliche Gegend ge¬
wesen zu können .

Langsam fuhr der Wagen weiter. Sie
saß rechts im Wagen , hatte sich indes nach
links gewendet um die Aussicht in die Ferne
zu haben, während dieselbe nach rechts durch
nahes Gehölz beschränkt war .

Flüchtig wandte sie den Blick zur Seite
und sah einen Menschen in raschem Lauf aus
dem nahen Gehölz kommen . Er schien auf
den Wagen zuzueilesi , sie achtete indes nicht
weiter darauf .

Plötzlich hörte sie in gebrochenem Italie¬
nisch die Worte rufen : Retten Sie mich —
retten Sie einen Verfolgten — wegen Politik
Verfolgten !"

Der Klang dieser Stimme ließ sie leise
erbeben . Fast hastig wandte sie den Kopf
zur rechten Seite und fuhr erschreckt zurück.
Ein Mann, bleich, verwildert in seinem Aus¬
sehen , stand dicht — dicht neben .dem Wagen
und hielt beide Arme flehend emporgestreckt
— und dieser Mann — nein, sie irrte nicht
— war Buchen!

Auch er erkannte sie , denn die Worte er¬
stürben ihm auf seinen Lippen und starr —
starr blickte er sie an .

In demselben Augenblick wurde das Ge¬
räusch nahender Reiter hörbar .

Aengstlich erbebend blickte Buchen zurück.
„ Sie kommen — ich bin verloren — ver¬

loren !" rief er und in der Angst sprang er
auf den Tritt des Wagens und klammerte
sich fest an demselben an.

Zitternd , angstvoll abwehrend , streckte
Frau von Friesen ihm den Arm entgegen.

Das Gesicht hatte sie abgewendet.
Die Reiter näherten sich . Es waren Gen¬

darmen .
Jetzt sprang Buchen vom Wagen herab.

Durch den schnellsten Lauf suchte er sich zu
retten . Es war unmöglich, die Reiter hatten
ihn bereits bemerkt und trieben die Pferde
zur größten Eile an .

Frau von Friesen wagte nicht, den Kopf
zurückzuwenden . Regungslos, hilflos saß sie
da . Da hörte sie die Worte ihrer Begleite¬
rin :

„ Eben habe« sie ihn erreicht — sie werfen
ihn nieder, sie fesseln ihn !"

Sie zuckte schmerzhaft zusammen. Ein
Gedanke tauchte in ihr auf . Sie vergaß , was
sie durch ihn gelitten, daß er ein Mörder « ar .
daß er ihren Gatten vergiftet , und sie selbst
der That angeschuldigt hatte — in ihr fand
in diesem Augenblick nur der Gedanke Raum :
wenn er wirklich nur der Politik wegen ver¬
folgt würde ! — Sie dachte an seine Rettung .

Ihr Diener war zu den Gendarmen ,
welche Buchen sicher gefesselt und zwischen den
Pferden festgebunden hatten, geeilt und kehrte
zurück.

„Was — was hat er verbrochen ? " rief
Frau von Friesen bebend .

„ Einen Raubmord — er ist seinen Wäch -
I tern entsprungen !"

Halb ohnmächtig ffank die Frau in den
Wagen zurück .

Die Gensdarmen näherten sich mit dem
Gefesselten . Sie hörte die nahenden Rosse¬
hufe — — sie erriet — sie konnte ihn nicht
noch einmal sehen.

„ Vorwärts — weiter — weiter !" rief
sie dem Kutscher in fieberhafter Aufregung zu,
und der Wagen rollte schnell weiter, die Rei¬
ter bald weit hinter sich lassend .

Gänzlich erschöpft kam sie in Florenz an .
An ihn — an ihn hatte sie immer denken
müssen . Ein neues Verbrechen hatte er zu
den früheren gehäuft . Und diesem Menschen
hatte sie so nahe gestanden.

Mehrere Tage mußte sie das Zimmer hü¬
ten . Als sie zum ersten Male ausfuhr , um
die Stadt zu sehen , fiel ihr ein Zeitungsblatt
in die Haud .

Arglos ließ sie das Auge darüber hin¬
fliegen . Plötzlich fiel es ihr aus der Hand .

Sie hatte nur die wenigen Worte gelesen,
daß am Tage zuvor ein Mann wegen Raub¬
mord hingerichtet worden war, — und dieser
Mann war — Buchen !

Ein kalter Schauer überlief ihren Körper
und lange, lange schwebte ihr der fürchterliche
Gedanke vor, wie dieser Mann — dieser Ver¬
brecher um ein Haar ihr Gatte geworden
wäre . — — —

Gemeinnütziges .
— (Entfernung von Rost .) Um

Rost von kleinen eisernen Gegenständen, welche
sich leicht erwärmen lassen , zu entfernen, nimmt
man ein Stück Bienenwachs , bindet dasselbe
in einen nicht zu dicken Lappen und verreibt
es auf dem warmen Eisen , welches dadurch
einen feinen Wachsüberzug erhält . Darauf
nehme man einen zweiten Lappen, tauche ihn
in pulverisiertes Kochsalz und reibe damit
Wachs und Eisen ab . Die Wirkung soll nach
der „Eisenzeitung" überraschend sein .

WerscHreöenes.
Die Schwindsucht heilbar !

Ueber die Versuche des Herrn Professor
Robert Koch in Berlin zur Heilung der
Schwindsucht sind in letzter Zeit verschiedene
Mitteilungen durch die Zeitungen gegangen.
Die letzte Mitteilung der „ National -Zeitung "
über diese wichtigen Untersuchungen, welche
das Einstellen der Heilversuche an Kranken
der Charitä in Berlin meldete , besagte zugleich,
daß Professor Koch behufs Gewinnung eines
vielseitigerenMaterials seine Versuche an einem
andern Ort fortsetzen werde. Dies ist in¬
zwischen geschehen und zwar mit so günstigem
Erfolg , daß man nunmehr sagen kann : Das
Problem der Heilbarkeit der Schwindsucht ist
gelöst, die verheerendste Krankheit des Menschen
ist jetzt heilbar. Ueber das Mittel , durch
welches dieser vor zehn Jahren kaum geahnte
Triumph der Heilkunst erzielt worden ist,
herrscht noch immer aus wohlerwogenen Grün¬
den das strengste Geheimnis . Soviel steht
fest , daß das Mittel nicht in den Apotheken
fertig zu haben ist , auch nicht von Chemikern
hergestellt werden kann, sondern auf mühsamen
Wegen in ähnlicher Weise etwa , wie die
Lymphe für die Schutzpockenimpfung , gewon¬
nen wird . Den Vorgang der Heilung hat
man sich ungefähr so vorzustellen: Durch den
von Professor Koch entdeckten Stoff wird der
von der Schwindsucht heimgefuchte menschliche
Körper , eben so wie der tierische , in einen
derartigen Zustand versetzt , daß die Schwind¬
suchtsbazillen dabei nicht mehr fortgedeihen
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können ; sie werden in ihrer weiteren Entwick¬

lung gehemmt , verkümmern und gehen zu
Grunde . Der Schwindsuchtsprozeß gelangt
alsdann zum Stillstand und zur Ausheilung ,
gegen etwaige fernere Invasionen der Tuber¬

kelbazillen ist der Körper gleichzeitig geschützt
(immun geworden )durch die eigentümliche Heilme¬
thode , ohne dadurch selbst Schaden zu erleiden .
Es ist begreiflich , daß unzählige Leivende dem

Fortgang der Koch' schen Untersuchungen mit

Ungeduld folgen und sehnsüchtig dem Zeit¬
punkt entgegensetzen , an welchem seine Ent¬

deckung, für sie verwertbar , ihnen die kostbare
Gesundheit wiederbringen wird . Es wäre

unrichtig , den bewährten Forscher zu drängen
und durch Anfragen aller Art von seiner Ar¬
beit abzuhalten . Einem Mann , dem es ge¬
lungen ist , einen derartigen Triumph des

menschlichen Geistes auf medizinischem Gebiet

zu erringen , muß es füglich überlassen werden ,
die Art und Weise , sowie den Zeitpuukt zu
wählen , wie und wann seine Erfindung der

Menschheit praktisch nutzbar gemacht werden
kann . Dieser Zeitpunkt ist nicht so fern , er
bemißt sich , nur noch nach Wochen . Für Hr .
Professor Robert Koch bedeuten diese aber eine

Zeit emsigster Arbeit zur Vervollständigung
und Sicherstellung seiner Methode , sowie zu
der Vorbereitung ihrer Veröffentlichung . Um
sich ganz diesen Arbeiten widmen zu können ,
wird er in diesem Semester keine Vorlesungen
an der Universität halten .

— Vor einigen Tagen ist in Berlin
eine junge Dame in der Wohnung einer Wahr¬
sagerin infolge eines Herzschlags plötzlich ver¬
schieden . Man nimmt an , daß das unglück¬
liche Mädchen , dem gewahrsagt worden war ,

daß der Mann ihres Herzens nichts von ihr
wissen wolle , ein Opfer der Erregung über
das Gehörte geworden ist.

( Eigenthümliche Auffassung ) . Kon¬
dukteur ( beim Einsteigen ) : „ Wünschen Sie
Damenkoupe ? " Dame : Warum nicht gar —
so alt bin ich doch noch nicht !"

— Die größte Uhr der Welt wird
gegenwärtig im Turm des Rathauses zu Phi¬
ladelphia aufgestellt . Das Zifferblatt mißt
zehn Meter im Durchmesser , wird während
der Nacht elektrisch beleuchtet und befindet sich
in einer Höhe , die es für alle Punkte der
Stadt sichtbar macht . Der Minutenzeiger ist
4 , der Stundenzeiger 2 */s Meter lang . Die
Glocke für das Schlagwerk wiegt 500 Ztr .
Die Riesenuhr wird täglich vermittelst einer
im Turm untergebrachten Dampfmaschine auf¬
gezogen .

( Vom Kasernenhofe . ) Hauptmann :

„ Wie können Sie sich unterstehen , dem

Einjährigen eigenmächtig Urlaub zu geben ?
Sie glauben wohl gar . Sie seien der Haupt¬
mann , dumm genug sind Sie dazu ! "

(Unglücks bericht .) . . . . Die Leiche
war arg verstümmelt und gänzlich entkleidet ;
in einer Seitentasche fand man einen mit
Bleistift geschriebenen Zettel .

(Der Wert des Eisens . ) Ein Stück
Eisen im Werte von 65 enthält , zu einem
Hufeisen aufgearbeitet , den Wert von 2
als landwirtschaftliches Werkzeug 3 als
kunstgewerbliches Produkt 30 als Nadeln
50 als Knöpfe 500 und als Uhren¬
zeiger oder Uhrfedern kann der Wert bis auf
30 000 ^ gesteigert werden .

Aphorismen ,
die von keinem Geringeren herstammen , als
von Moltke , sind die folgenden :

Glück auf die Dauer hat nur der Tüchtige .
Kein Gesetz kann sich im Widerspruch mit

den Sitten erhalten .
Unsicherheit im Befehlen erzeugt Unzuver¬

lässigkeit im Gehorchen .
Bei den Weltbegebenheiten hat der Erfolg

eine richtende Stimme .
Hat der deutsche Michel jemals das Schwert

gezogen , als um sich seiner Haut zu wehren ?
Strenger Gehorsam bildet , selbst in den

mißlichsten Lagen , eine der ersten militärischen
Tugenden .

Der moralische Wert eines Sieges wirkt
weit über das Schlachtfeld hinaus . Er trägt
seine Bedeutung in sich .

Die Zufriedenheit wohnt oft , wo man sie
nicht sucht : Auf dem schwankenden Brett eines
Schiffes , während Harm und bitteres Herzeleid
eben unter dem strahlenden Kronleuchter eines
Ballsaales walzen .

.

Wer sich modern , dauerbaft und billig
kleiden will , lasse sich Muster von der

Tuchansstellnng Augsburg
zur Ansicht rammen .

Buxkin , reine Wolle , nadelferlig
ca. 140 6M br . a M . 1 .95 Ps . pp.stlstei'

versenden direkt jedes beliebige Quantum
Buxkin - Fabrik - Depot L O » . ,

IdraulLkurt » .
Muster -Auswahl umgehend franko .

Amtliche und Privat - Anzeigen .

Bekanntmachung .
betreffend die Herbftkontrolversammlungen im Landwehr¬

kompagniebezirk Neuenbürg .
Dieselben finden am S 8 . und Ä » . 18 » tt statt und zwar :

in der Station (des Kontrolbezirks ) Wildbad , wozu die Mannschaften von Wildbad

gehören , am 28 . November 1888 , nachmittags 3 Uhr bei der Grinkhalle .

Dabei haben zu erscheinen : Die Dispositionsurlauber , die Reservisten , die zur Dis¬

position der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften und die Halbinvaliden , welche noch
nn reservepflichtigen Alter stehen .

Alle Militärpapiere sind bei Strafvermeidung mit zur Stelle zu bringen , sowie etwaige
Orden und Ehrenzeichen anzulegen .

Calw , im Oktober 1890.

W i l d b a d .

ffisoklwssssk - Totlut ? .
Die Unterzeichneten Pächter des Fischwassers in der großen Enz vom Dieters¬

wasen bis zum Einfluß der Eyach und deren Seitenbäche Rennbach , Rollwasser ,
Gütersbach und Mühlbach , machen hiemit bekannt , daß diejenigen , welche Frevler
gegen das Fischereigesetz m der Art zur Anzeige bringen , daß dieselben gerichtlich
bestraft werden können , eine jedesmalige vo » AO Alnrb
erhalten .

v. vi»en -8piei'ing . Wktre ! . Kiumpp .

Weste öoppettgrnnmierle

ett-Hlnterkcrgen
für Tragkissen und grotze Betten empfiehlt

Revier Wildbad .

Arenichokz -Ierkauf.
Am Samstag den 8 . November

Vormittags 11 0 ? Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :

Scheidholz aus Knaupp 's und Frech 's Hut :
7 Rm . Eichen - , 1 Rm . buchen - , 396

-Rm . Nadelholz -Ausschuß - Scheiter und
Prügel .

Eine Wohnung,
bestehend in 3 Zimmern nebst Küche mit
Wasserleitung und sonstiger Zugehör ist zu
vermieten .

Zu erfragen in der Exped . d . Blattes .

Soeben wurde ausgegeben :

M Mmer Donaubote . W>
Jllnstr .Schreib - ,Hans u . Volkskalender

für Stadt und Land 188l .
Herausgegeb . v G - Seuffer u . R . Weitbrecht.
Mit 50 Holzschnitten , 76 Seiten in 4 " Preis

28 Pfennig .
Es ist dies der vollständigste und inhalts¬

reichste 20 Pfg . - Kalender : er enthüll viele
praktische Angaben fürs tägliche Leben und
Verkehr , Märkte , lOOjühr . Kalender , Garten - ,
Jagd - und Fischerei -Kalender , Bauernregeln
Post - und Telegraphenordnung , Zinstafel ,
Wechselstempel rc . Jllustr . Erzählungen enth .
namentlich „ Münsterlos Nr . 38640 " von R .
Weitbrecht , „ Verregnet " von L . Bernhardy ,
„ Reimchronik vom Münsterfest " von G . H .
Seuffer , Weltbegebenheiten rc .

I > Kbner
'
sche Verlagsbuchhandlung Ulm .
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Luxpentaletn , Orbswrrrst ,
ttafei ' gl ' ütrk , fjafkt ' MkkI ,
Lrlmen - , Lodnen - , Oinsen -illelil .

Dnpioen ete . sie .

Oörrgsmüss . lulisnns .

Nuxps » .-

Oieseldelr .sind weAerr der dlölienla^e
und der ^ .rr des landwirtdscdafrl .
öerrieds der Lezend von selts -
nsmWoblAssvbmsolc und kövk -
stsr dlöbrlrrstt , worauf die 23KI -
rsiedsn , örrtlioksn Hnsrksn -

nunKSN 2urücdrufüdren sind.

(Nan aelrte genau aukäie ^ irwa ^ oksnloks ' scks ps ' SSSk ' VSnfsbk ' iK Ost ' sbl ' onn V^ ürtt . )

Vorsivborung gsgon koiseunföllo
80^V16 A 6A6Q

IlrikällS rlllsr
^evrilirt ckis

Lö1ui8oli6 Unfall VerLivlitzrunAZ - ^.otien - 0-68611-
soliafl. in 6öln a . Nli.

6nunü - Osp !1si 3üvvvüv IVIIr

0689 .mIl 1?6861?V6I1 ül )61? 1 256 OOO
köraklie Lnt80bääigungkn bi 8 Lnük juni 1890 üben 2 000 000 M .

vis Dntsodäckigung für vorüderIsdencks Lrdeits - rssp . Lrwsrdsun -
tadiAlreit (Oisnstuntadiglrsif ) , wird dsroits vom DuA« der är^tl . Lsdnnd -
InnI (Xur^slt ) ad olins dssonderon ? rü.misn 2U8odta.A gewülrrt .

k'onaulu .rs , auf wsloden 8iod ^ edsrinunn sine gültige ksmsunlLil -
Versiolierunglspolios sofort selbst Lusstsllsn kann , sioä bei äsr llieelk -
tion in ltüln s . ltb » , 8owis doi dem unter ^eiednstsn Vertreter der 6e -
86Ü8odaft lrostentee ! 2U dnden . — krospslrte werden unsntgsltliod
verudtolgt , soviel ecls gswüuselrte Vuslrunft bereit willigst erteilt

Obi - , Vlilrllinell , lluolidruolrsrsidesitLer in VliIrlllAll »

k

NLod Vorsekritt des Sela . HotrLtti Vrock. Or . Hs -rlsss in Bonn ,
sin" eine Lpeoialität , rrslvbe seit 50 äakrsn in äsr ALn^sn Welt Lliliionen Llenseken
bei katarrkatiseben Hals- nnä Linst - Lssebveräen, bei linsten , Heiserkeit , tv.
tiinäsrnnx nnä Mite gsbrnebt linken.

8ie können kei Rrknltunxen, Husten nnä Heiserkeit niekt vnrin xennx
smpkobten veräen , inäein sie äiess ILstixen LnpässUebkeiten rnseb iinäern nnä
einer Vsrseiäiinniernnx vorkenAen. Vorrätkig in Allen Orten.

Bergmann 'S
8 o 1mx )x)6 ii -? 0 iriÄä 6

beseitigt nach dreimaligem Gebrauch alle lästi¬
gen Kopfschinnen und wird für den Erfolg garan¬
tiert . ä Fl . Mk 1 bei

Chr. Schmid , Herren - u . Damenfriseur .

Iller Husten Iiat
versuche die seit Jahren bewähr-

> M ten und hochgeschätzten
AM" echten^NL

Spitzwegench -Lollbons
in Packeten s, 20 und 40 Pfg .

Spihwegerich -Sr .-Zast
in Fläschchen L 50 Pfg . und höher von

S » irl Hsill in
Zu haben in Wildbad bei Carl

Schobert und Apoth . Tl>. Umgelter

Gl « ßk Allimlil
IN

Wolle
SLrumpf-
WhöniX -
KiLLel-
Wock-
sowie alle Sorten Baumwollgarne ,
Häckelgarne , Häckelfaden , Maschi¬
nenfaden und Nähfaden empfiehlt

D. Leiber,
König-Karlstr .

rrnö mit Anfichi
von Witöba -

mpfiehlt in schönster Auswahl

MM

Die Ahrenhandl'ung von
Olli '

. HoltII , Hill maolltzl
HsvlS » .1sÄlrs

empüedlt

von den diiÜAsten dis rin den feinsten Sorten , unter

zweijähriger Garantie .
Weporcrluren gut und biMg .

Das große

Aettfedern-Kaus
B. Benjamin in Altonab . Hamburg

gr . Johannisstraße 89
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfd ) gute neue
Bettfedern für nur « OPfg . das Pfd.
vorzüglich gute Sorte l '

. 25 „ „
Priiiia Halbdannen nur ^El .60 . u . ^ 2.
PrimaGanzdannennur .^ 250 . u . ^L3 .
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5 ^ /o Rabatt .

Verpackung wird billigst berechnet .
Aertige Metten ( Oberbett , Unterbett ,
und 2 Kissen ) prima Jnlettstoff auf ' s

Beste gefüllt
einschläfig 20 und 30 Zweischläfig

. 30 und 40 ^ l.
Gute reelle und prompte Bedienung

wird zugesichert und tausche Nicht¬
gefallendes um.

Redaktion Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad.
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